
Vöcklabruck in Oberösterreich mit
knapp 12.000 Einwohnern gehört
zu den 36 österreichischen Ge-

meinden mit einer kommunalen Sicher-
heitswache. Sechs  Polizisten und eine
Polizistin sind als Bedienstete der Stadt
für Sicherheitsaufgaben im eigenen Wir-
kungsbereich der Gemeinde sowie im
übertragenen Wirkungsbereich für den
Bund oder das Land Oberösterreich tä-
tig. Im eigenen Wirkungsbereich können
ortspolizeiliche Verordnungen wie Alko-
holverbote auf öffentlichen Plätzen oder
Kurzparkzonenverordnung kontrolliert
werden; im übertragenen Wirkungsbe-
reich bestehen zur Vollziehung von Bun-
desgesetzen Ermächtigungen, etwa nach
dem Verwaltungsstrafgesetz, der Stra-
ßenverkehrsverordnung, dem Fremden-
polizeigesetz, dem Waffengebrauchsge-
setz und dem Sicherheitspolizeigesetz.
Durch Letzteres ist die Stadtpolizei, so
wie die Bundespolizei, in der Lage, all-
gemeine Exekutivaufgaben zu erfüllen. 

1874 wurde in Vöcklabruck ein Ge-
meindediener mit Polizeiaufgaben aus-
gestattet und ab 1898 wurde erstmals ein
echter Stadtpolizist eingesetzt. Josef
Gmachl, geboren in Bad Ischl und „Flei-
schergehilfe“, galt als „handfester“ Ord-
nungshüter, der für seine Körperkraft be-
kannt war. Er trug eine Uniform, war un-
bewaffnet und verfügte lange über keine

Diensträume. Erst 1924 wurde ein
Wachzimmer eingerichtet. Bis zum Be-
ginn des Ersten Weltkrieges erhielt
Gmachl einen Wachmann zur Unterstüt-
zung zugeteilt, der 1914 in den Krieg
musste. Gmachl war während des Ersten
Weltkrieges neben seiner Polizeifunkti-
on auch als Vieh- und Fleischbeschauer
tätig; er blieb bis 1927 im Amt. Die Ge-
meindesicherheitswache war auch für
das Fund- und Meldewesen zuständig; in
den 1930er-Jahren wurde ein Meldeamt
geschaffen. 

Bis 1939 wuchs die Gemeindesicher-
heitswache auf vier Beamte an; 1940
wurden die Vollzugsaufgaben der Gen-
darmerie für Vöcklabruck von der Stadt-
polizei übernommen. Während der
Kriegszeit war eine hohe Fluktuation zu
verzeichnen, auch aus Wien und anderen
Bundesländern wurden Wachebeamte
nach Vöcklabruck geholt. Bis zu zwölf
Personen waren teilweise in der Stadt im
Dienst. Nach Ende des Zweiten Welt-
krieges kam es bei der Stadtpolizei zu
personellen und organisatorischen Ände-
rungen. In einer Chronik aus 1948 wird
berichtet, dass von der Stadtpolizei nach
dem Strafrecht 231 Anzeigen und 27
Verhaftungen und nach dem Verwal-
tungsstrafrecht 234 Anzeigen und 3
Festnahmen erfolgten. Über Aufforde-
rung des Gerichts wurden 273 Erhebun-

gen und 3 Verhaftungen vorgenommen,
im Auftrag der Bezirkshauptmannschaft
437 Erhebungen, 6 Vorführungen und 1
Beschlagnahme. Ab 1949 schwankte die
Mannschaftsstärke zwischen fünf und
acht Polizisten. Seit den 1970er-Jahren
ist die Stadtpolizei für die Schulwegsi-
cherung zuständig und seit 1991 auch
für die Überwachung der Fußgängerzo-
ne. Zur Parkraumbewirtschaftung wur-
den 1990 die ersten Parkautomaten auf-
gestellt. Die Stadtpolizei ist montags bis
sonntags von 7 bis 24 Uhr besetzt.
„Zwei Drittel der Dienstzeit verbringen
wir im Außendienst, das heißt im Fuß-
streifendienst, motorisiert oder auf dem
Fahrrad“, erklärt Kontrollinspektor Ge-
rald Klement, Leiter der Stadtpolizei
Vöcklabruck. Mit den Dienststellen der
Bundespolizei gibt es eine enge Zusam-
menarbeit. 

Festakt. Am 18. Juni 2018 wurde aus
Anlass des 120-jährigen Bestandsjubilä-
ums der Stadtpolizei die renovierte
Dienststelle der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Während des laufenden Betriebs
wurden die in die Jahre gekommenen
Räume modernisiert und barrierefrei zu-
gänglich gemacht. Davor waren die
Amtsstuben der Stadtpolizei 1954 sowie
zu Beginn der 1990er-Jahre renoviert
worden. Gregor Wenda
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120 Jahre Stadtpolizei 
Die Gemeindepolizei der oberösterreichischen Stadt Vöcklabruck wurde vor 120 Jahren gegründet. 

Bei einem Festakt am 18. Juni 2018 wurde die renovierte Dienststelle präsentiert.

Vöcklabrucks Bürgermeister Herbert Brunsteiner mit dem Team der Stadtpolizei unter der Leitung von Gerald Klement; Josef
Gmachl, erster Stadtpolizist in Vöcklabruck ab 1898.


